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(54) Exciter für Flächenmembranlautsprecher

(57) Exciter für einen Flächenmembranlautsprecher
mit einem einen Ringspalt aufweisenden Dauermagne-
ten (40), einem eine Tauchspule tragenden Tauchspu-
lenträger (30) und einem mit dem Tauchspulenträger
(30) verbundenen Schwingteilträger (20) mit einem in-
neren Ring (80) und einem äußeren Ring (60), wobei der
innere Ring (80) mit dem äußeren Ring (60) über Feder-
elemente (70) verbunden ist, dadurch gekennzeichnet,

dass der Exciter einen lösbar mit dem Schwingteilträger
(20) verbundenen kopplungsring (10) aufweist, der zur
Verbindung mit der Flächenmembran des Flächenmem-
branlautsprechers eingerichtet ist, wobei zum lösbaren
Verbinden des Schwingteilträgers (20) mit dem Kopp-
lungsring (10) am Schwingteilträger (20) und am Kopp-
lungsring (10) bei einer Drehbewegung ineinandergrei-
fende Hakenelemente (120, 140) vorgesehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Exciter für einen Flä-
chenmembranlautsprecher mit den Merkmalen des
Oberbegriffs von Anspruch 1.
[0002] Ein derartiger Exciter ist bereits aus der DE 102
06 129 A1 bekannt. Bei diesem wird die in einem ring-
förmigen Luftspalt eines Dauermagneten schwingende
Spule über ein Formteil - den Schwingteilträger - an eine
schallabgebende Fläche gekoppelt. Die DE 10 2004 001
215 und die EP 1 207 716 A2 zeigen beispielsweise der-
artige, besonders vorteilhaft ausgestaltete Schwingteil-
träger für Exciter.
[0003] Regelmäßig ergibt sich das Problem, dass die
Exciter und insbesondere die Schwingteilträger eine re-
lativ große Fläche in Anspruch nehmen und die Montage
eines mit Excitern bestückten Flächenmembranlautspre-
chers aufwändig und teilweise besonders schwierig ist.
Einerseits ergibt sich aus der großen Fläche des Exciters
eine hohe Störanfälligkeit, die insbesondere beim Ein-
satz in Fahrzeugen in einer Minderung der Klangqualität
resultiert. Andererseits müssen die Einzelteile für quali-
tativ hochwertige Produkte untereinander und miteinan-
der präzise verbunden werden, sodass sich bei einer
sorgfältigen Montage relativ lange Arbeitszeiten nicht
vermeiden lassen.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, einen Ex-
citer mit einem einfachen Aufbau bereit zu stellen, der
eine schnelle und präzise Montage ermöglicht.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Exciter für
einen Flächenmembranlautsprecher mit den Merkmalen
von Anspruch 1. Die Unteransprüche geben vorteilhafte
Ausführungsformen wieder.
[0006] Erfindungsgemäß weist der Exciter nach der
Erfindung einen Schwingteilträger mit einem inneren und
einem äußeren Ring auf, die mit Federelementen mitein-
ander verbunden sind. Dabei wird der innere Ring des
Schwingteilträgers immobilisiert und der äußere mit dem
Spulenträger verbundene Ring des Schwingteilträgers
mittels eines lösbar mit dem Schwingteilträger verbun-
denen Kopplungsrings zur Schallerzeugung an eine Flä-
chenmembran gekoppelt. Hierfür sind am Schwingteil-
träger und am Kopplungsring Hakenelemente vorgese-
hen, die bei einer Drehbewegung ineinander greifen.
Durch diesen Aufbau wird eine schnelle und präzise
Montage des Flächenmembranlautsprechers ermög-
licht.
[0007] Die Erfindung wird anhand in den beigefügten
Zeichnungen dargestellter, bevorzugter Ausführungs-
beispiele näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Explosionsansicht eines ersten Ausfüh-
rungsbeispiels des Exciters nach der Erfin-
dung,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Schwingteil-
trägers des Exciters von Fig. 1,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Kopplungs-
rings des Exciters von Fig. 1,

Fig. 4 eine Explosionsansicht eines zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels des Exciters nach der Erfin-
dung,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Schwingteil-
trägers des Exciters von Fig. 2 und

Fig.6 eine perspektivische Ansicht des Kopplungs-
rings des Exciters von Fig. 2.

[0008] Fig. 1 zeigt eine Explosionsansicht eines be-
sonders bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels des erfin-
dungsgemäßen Exciters für Flächenmembranlautspre-
cher. Der Exciter besteht aus einem Ringspaltmagnet-
system 40, das aus einem Magnettopf, einem Neodym-
ring und einer oberen Polplatte aufgebaut ist. In den Ring-
spalt des Ringspaltmagnetsystems 40 ist ein eine
Schwingspule tragender Spulenträger 30 eingesetzt, der
bevorzugt mit einem Schwingteilträger 20 verklebt ist.
[0009] Der in Fig. 2 größer dargestellte Schwingteilträ-
ger 20 besteht aus einem äußeren Ring 60 und einem
über Federelemente 70 mit dem äußeren Ring 60 ver-
bundenen inneren Ring 80. Der innere Ring 80 weist eine
Aufnahme 90 für ein Befestigungsmittel zum schwin-
gungsfreien Fixieren des inneren Rings 80 auf, beispiels-
weise eine Gewindebohrung zur Aufnahme einer
Schraube. Dadurch wird der innere Ring 80 fixiert, wobei
der über die Federelemente 70 an den inneren Ring 80
gekoppelte äußere Ring 60 der Bewegung des in den
Ringspalt des Dauermagneten 40 eintauchenden Spu-
lenträgers 30 folgen kann. Weiterhin weist der innere
Ring bevorzugt Aufnahmen 100 zum Anschluss einer
elektrischen Verbindung 50, beispielsweise in Form ei-
ner Flachsteckzunge 50, auf, die die Spule auf dem Spu-
lenträger 30 mit Strom versorgt.
[0010] Wie aus Fig. 1 ersichtlich erstrecken sich die
Federelemente 70 bevorzugt nicht über den Umfang des
Ringspalts des Magnetsystems 40. Dadurch wird er-
reicht, dass die Schallerzeugung prinzipiell und auch un-
ter Bewegung, beispielsweise durch Bewegung des ge-
samten Lautsprechers in einem fahrenden Fahrzeug, ei-
ner geringeren Störanfälligkeit unterliegt.
[0011] Erfindungsgemäß hat es sich als besonders
vorteilhaft erwiesen, wenn der Schwingteilträger 20 mit
einem Kopplungsring 10 versehen wird, wobei dieser
Kopplungsring 10 mit der Flächenmembran verbunden,
beispielsweise verklebt ist.
[0012] Dazu weist der Schwingteilträger 20 am Um-
fang seiner dem Spulenträger 30 abgewandten Stirnsei-
te eine Vielzahl von Rastelementaufnahmen 110 auf. Die
Rastelementaufnahmen 110 können beispielsweise
muldenförmige Vertiefungen oder Bohrungen sein, die
den Schwingteilträger teilweise oder aber vollständig
durchdringen. Weiterhin weist der Schwingteilträger 20
bevorzugt mehrere kreisrund angeordnete Hakenele-

1 2 



EP 1 876 861 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mente 120 auf.
[0013] Die Rastelementaufnahmen 110 und die Ha-
kenelemente 120 des Schwingteilträgers finden ihr Ge-
genstück auf dem in Fig. 3 größer dargestellten Kopp-
lungsring 10 in den dem Schwingteilträger zugewandten
Rastelementen 130 und Hakenelementen 140. Die Ha-
kenelemente 120 des Schwingteilträgers 20 und die Ha-
kenelemente 140 des Kopplungsrings 10 sind derart zu-
einander angeordnet, dass die Hakenelemente 120, 140
bei einer Drehbewegung ineinander greifen. Dabei ver-
hindern die in die Rastaufhahmen 110 des Schwingteil-
trägers 20 eingreifenden, bevorzugt elastisch verformbar
ausgebildeten Rastelemente 130 des Kopplungsrings
ein Lösen der durch Drehbewegung entstanden form-
schlüssigen Verbindung zwischen Schwingteilträger 20
und Kopplungsring 10. Dabei weisen die Hakenelemente
120 des Schwingteilträgers 20 und die Hakenelemente
140 des Kopplungsrings 10 eine gleich große Anzahl auf,
während die Rastelemente 130 bevorzugt in geringerer
Zahl als die Rastelementaufnahmen 110 angelegt sind.
[0014] Der Vorteil eines Kopplungsrings besteht darin,
dass einerseits der Exciter vormontiert, andererseits die
Flächenmembran mit dem Kopplungsring 10 verbunden
werden kann und beide Elemente durch Drehbewegung
lediglich zusammengesetzt werden müssen. Dadurch
wird eine präzise Montage wesentlich erleichtert.
[0015] Die Fig. 4, 5 und 6 zeigen ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel eines Exciters nach der Erfindung. Dieses
zweite Ausführungsbeispiel unterscheidet sich vom in
den Fig. 1, 2 und 3 dargestellten Ausführungsbeispiel
dadurch, dass die Hakenelemente 120 des Schwingteil-
trägers 20 am Außenumfang des Schwingteilträgers 20
sich vom Schwingteilträger 20 nach Außen erstreckend
angeordnet sind. Die komplementär dazu angeordneten
Hakenelemente 140 des Kopplungsrings 10 sind dem-
entsprechend nach Innen, zum Zentrum des Kopplungs-
rings 10 gerichtet.
[0016] Dieses zweite Ausführungsbeispiel gemäß der
Fig. 4, 5 und 6 hat gegenüber dem in den Fig. 1, 2 und
3 gezeigten Ausführungsbeispiel den Vorteil, dass der
Kopplungsring 10 nicht vorsichtig und präzise in den
Schwingteilträger 20 eingesetzt werden muss, sondern
dass der Kopplungsring 10 zur Befestigung am Schwing-
teilträger 20 mit einer einfachen Bewegung dem
Schwingteilträger 20 aufgesetzt und den Schwingteilträ-
ger 20 umfassend gedreht werden kann. Dadurch wird
gegenüber dem ersten Ausführungsbeispiel eine einfa-
chere Handhabung ermöglicht.

Patentansprüche

1. Exciter für einen Flächenmembranlautsprecher mit
einem einen Ringspalt aufweisenden Dauermagne-
ten (40), einem eine Tauchspule tragenden
Tauchspulenträger (30) und einem mit dem
Tauchspulenträger (30) verbundenen Schwingteil-
träger (20) mit einem inneren Ring (80) und einem

äußeren Ring (60), wobei der innere Ring (80) mit
dem äußeren Ring (60) über Federelemente (70)
verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Exciter einen lösbar mit dem Schwingteilträger
(20) verbundenen Kopplungsring (10) aufweist der
zur Verbindung mit der Flächenmembran des Flä-
chenmembranlautsprechers eingerichtet ist,
wobei zum lösbaren Verbinden des Schwingteilträ-
gers (20) mit dem Kopplungsring (10) am Schwing-
teilträger (20) und am Kopplungsring (10) bei einer
Drehbewegung ineinandergreifende Hakenelemen-
te (120,140) vorgesehen sind.

2. Exciter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schwingteilträger (20) an der dem
Kopplungsring (10) zugewandten Stirnseite des äu-
ßeren Rings (60) eine Vielzahl von Rastelementauf-
nahmen (110) zur Aufnahme einer Mehrzahl von am
Kopplungsring (10) angeordneten Rastelementen
(130) aufweist.

3. Exciter nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Hakenelemen-
te (120) des Schwingteilträgers (20) sich nach Au-
ßen erstreckend und die komplementär dazu ange-
ordneten Hakenelemente (140) des Kopplungsrings
(10) sich nach Innen erstreckend angeordnet sind.

4. Exciter nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Tauchspulen-
träger (30) mit dem äußeren Ring (60) des Schwing-
teilträgers (20) verbunden ist und die den inneren
und den äußeren Ring (60, 80) verbindenden Feder-
elemente (70) innerhalb des durch den Ringspalt des
Ringspaltmagnetsystems (40) definierten Umfangs
angeordnet sind.

5. Exciter nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der innere Ring
(80) des Schwingteilträgers (20) Aufnahmen (100)
zum Anschluss einer elektrischen Verbindung (50)
aufweist.

6. Exciter nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der innere Ring
(80) des Schwingteilträgers (20) eine Aufnahme (90)
für ein Befestigungsmittel zum schwingungsfreien
Fixieren des inneren Rings (80) aufweist.
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